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Paidosophos – Das etwas 
andere Bildungsinstitut in 

Darmstadt 
Verantwortung für Mensch und Umwelt 

zeichnet sich im Unternehmen aus 

Corporate Social 
Responsibility 

(CSR) ist für Paidosophos ein 
Konzept der gesellschaftlichen 
Verantwortung von Unterneh-
men, das sich am Prinzip der 
Nachhaltigkeit orientiert. Es 
erstreckt sich auf die Berei-
che Ökonomie, Ökologie und 
Soziales. Dabei muss CSR 
ein Teil der Unternehmens-
strategie sein und sich auf alle 
Bereiche eines Unternehmens 
auswirken. Sie muss sowohl 
intern gelebt als auch extern 
kommuniziert werden. Intern 
gelebt wird es trotz eigener 
CSR-Abteilung von den we-
nigsten Unternehmen. 
Der Wunsch nach Transparenz 
der immer jüngeren und kriti-
scheren Konsumenten wächst. 
Ein modernes Unternehmen ist 
gut beraten, nach gesellschaft-
lich anerkannten Werten – wie 
etwa Qualität, Vertrauen, Ver-
lässlichkeit, soziales Bewusst-
sein – zu handeln. Denn die 
Unternehmensidentität rückt 
in Bezug auf die Wettbewerbs-
fähigkeit zunehmend in den 
Fokus. 
Einer Studie - „2015 Global 
CSR RepTrak“ des Reputation 
Institute - zufolge, hat das viele 
Geld der CSR-Programme bei 
der Mehrzahl der hundert re-
nommiertesten Konzerne der 
Welt keine messbare Wirkung. 
Sollten sie ihre Anstrengun-
gen zu CSR dann nicht besser 
ganz sein lassen? Paidosophos 
meint: Nein, das sollten sie 
nicht. Unternehmen favori-
sieren ihre CSR-Investitionen 
unglaubwürdig. Der häufigste 
Fehler ist, CSR als gesonder-
te Initiative zu behandeln. Das 
Nachhaltigkeitsengagement 
einer Firma ist nur dann erfolg-
reich, wenn es von all ihren 
Abteilungen mitgetragen und 
dadurch authentisch ist. CSR 
muss ein Teil der Geschäfts-
strategie sein und genau an 
dieser Stelle setzt Paidosophos 
an. Paidosophos gibt die ho-

hen Ansprüche, die es an sich  
selbst stellt, als Erfahrungen 
an Unternehmen weiter. Ein 
vertrauenswürdiger und trans-
parenter Kriterienkatalog für 
die Konsumenten kann da hel-
fen, denn: Einen Kunden zu 
gewinnen kann Jahre dauern, 
ihn zu verlieren nur Sekunden. 
Birgit Becker und Judith Eber-
soll, den beiden Geschäftsfüh-
rerinnen von Paidosophos, ist 
ressourcenschonendes Leben 
im privaten Bereich sehr wich-
tig. Selbstverständlich für sie 
war es, diese Werte von Be-
ginn an auch auf den geschäft-
lichen Bereich zu übertragen. 
Es fing bei der Auswahl einer 
Bank an, die ethisch-ökolo-
gische Konten und Geldanla-
gen bietet und transparent im 
Umgang mit dem Geld ihrer 
Kunden ist, was Paidosophos 
bei der EthikBank gefunden 
hat. Ökologisches Webhosting 
und 100 Prozent Ökostrom ist 
für Paidosophos so selbstver-
ständlich, wie die sparsame 
Verwendung von Büro- und 
Arbeitsmaterial aus recycelten 
Stoffen. 
Die Seminarorte fahren Birgit 
Becker und Judith Ebersoll so-
weit möglich mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln an. Darüber 
hinaus sind sie Fairphone-
Nutzerinnen der ersten Stunde 
und nehmen regelmäßig an 
Weiterbildungen im Bereich 
Gesundheitskompetenz und  
Nachhaltigkeit teil.

Bildung für nachhal-
tige Entwicklung
In Analyse- und Beratungs-
treffen zeigt Paidosophos Un-
ternehmen die Möglichkeiten 
und Chancen für eine enkel-
taugliche Zukunft. 2014 haben 
sie einen Kriterienkatalog für 
CSR-Management für klein- 
und mittelständische Unter-
nehmen entworfen, an dem sie 
ihre Kooperationspartner mes-
sen und den sie bei Unterneh-
mensberatungen anwenden. In 

Analyse- und Beratungstreffen 
entwickelt Paidosophos mit 
den Unternehmen einen Krite-
rienkatalog, der spezifisch auf 
sie zugeschnitten ist. Es sind 
oftmals kleine Änderungen, 
die eine große Wirkung auf 
ein authentisches, nachhaltiges 
Wirtschaften haben. 
Paidosophos geht über CSR-
Management noch einen 
Schritt weiter und hat sich als 
Kerngeschäft der Arbeit die 
Verbreitung des Grundgedan-
kens von BNE – Bildung für 
nachhaltige Entwicklung – ge-
setzt. Ihr Spektrum reicht von 
Projekten mit Kindern über 
Konzepte in der Erwachse-
nenbildung bis hin zur Bera-
tung in Unternehmen. Durch 
die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen sind sie am Puls 
der Zeit und erfahren welche 
Werte den zukünftigen Gene-
rationen wichtig sind. Diese 
bedeutenden 
Informationen 
lassen sie in 
die Unterneh-
mensberatung 
einfließen und 
können so in-
novative und 
zukunftswei-
sende Ideen 
entwickeln. 

Wichtiges 
Allein-
stellungs-
merkmal
Das Allein-
stellungs-
merkmal von 
Paidosophos 
ist eine be-
sondere Vor-
gehensweise 
– das Philoso-
phieren. Pai-
dosophos 
versteht das 
Philosophie-
ren als Zweck 
an sich, um 
gründlich 

und reflektiert Nachdenken 
zu können und sich im eige-
nen Denken zu orientieren. 
Um Handeln zu können, muss 
man die Zusammenhänge  
seiner Handlung durchschauen 
und sich die Zeit und die Muße 
nehmen diese Zusammenhän-
ge verstehen zu wollen. Genau 
da setzt das Philosophieren an. 
Bevor eine handelnde Selbst-
wirksamkeit erreicht werden 
kann, muss es zu einer geisti-
gen Selbstwirksamkeit kom-
men. Nur wer aus eigener 
Überzeugung hinter nachhal-
tigem Handeln steht, wird es 
auch langfristig umsetzen und 
authentisch leben. 
Das Philosophieren hilft die 
eigenen Werte sichtbar zu ma-
chen und komplexe Zusam-
menhänge zu ordnen und zu 
verstehen. 
Paidosophos ist es wichtig, 
schon bei den Kleinsten in der 

Kita anzusetzen und logisches 
Denken und Urteilsvermögen 
über das Philosophieren zu 
fördern. 
Für das Engagement mit Kin-
dern und dem Projekt „Kant 
für Kinder“ wurde Paidoso-
phos bereits 2013 von der 
UNESCO als ein Dekade-Pro-
jekt von BNE ausgezeichnet. 
2012 veröffentlichten Birgit 
Becker und Judith Ebersoll das 
Werk „Spuren der Philosophie 
im Kind“ und 2013 mit ihrem 
Imagefilm „Der Zapfen - ein 
Bildungskrimi“ verknüpften 
sie das Philosophieren mit 
dem naturwissenschaftlichen 
Forschen. 
Darüber hinaus engagieren 
sich die beiden ehrenamtlich, 
wo ihre Energie gebraucht 
wird – unter anderem in der 
Flüchtlingshilfe - und sind 
Mitinitiatorinnen von World-
WideBlanket – dem längsten 

künstlerischen Katalog zu 
nachhaltigem Leben. World-
WideBlanket ist ein virales 
MitmachProjekt, welches an-
strebt „nachhaltig leben“ emo-
tional im kollektiven Gedächt-
nis zu verankern. 
Paidosophos kooperiert seit 
seinen Anfängen mit bedeu-
tenden Mitstreitern auf diesem 
Bildungsgebiet. Sind sie neu-
gierig auf Paidosophos gewor-
den? 
Dann erfahren Sie mehr über 
das Engagement und die Ar-
beit von Paidosophos auf 
www.paidosophos.com und 
www.paidosophos.de und bei 
der Geschäftsführung (Foto) 
Birgit Becker (b.becker@pai-
dosophos.de) und Judith Eber-
soll (j.ebersoll@paidosophos.
de).
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Paidosophos – Kurzportrait
Paidosophos bildet sich aus den beiden griechischen Wörtern

Paideia (Bildung) und Sophos (weise).

– 2013 UNESCO Auszeichnung – Dekade Projekt von BNE

– 2013 Weiterbildung zu Nachhaltigkeitspädagoginnen

– 2012 Auszeichnung – IdeenInitiativeZukunft

– �2011 Mitglied bei der Charta der Vielfalt und Unterzeich-

nung der Diversity Richtlinien

– 2011 Gründung des Institutes – Paidosophos

– �Seit 2002 Forschung auf dem Gebiet „Philosophieren mit 

Kindern“ ehemals angegliedert an das Institut für Allgemei-

ne Pädagogik und Berufspädagogik der TU Darmstadt bei 

Professor Peter Euler


